
Europäische Mndschau.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Der General der In-
fanterie v. Zychlinski feierte mit fei«

' , d

beitet lieber!" hatte der Schlosser Ed.
Reuter einem Prediger während des
Gottesdienstes zugerufen und wurde
wegen dieser Störung zu drei Mona-

Adlershof. Unter dem Ver-
dachte des Gattenmordes ist hier der

38jährige Arbeiter Nikolaus Rades-
zewski, aus Kunzendorf in Westpreu-
tzen gebürtig, verhaftet worden. Der
Verhaftete soll seine 40jährige Frau,
mit der er in unglücklicher Ehe lebte,

erdrosselt haben; der Beschuldigte
leugnet die That und behauptet, seine
Frau sei an Krämpfen gestorben.

C h a rlottenburg. Der
Schlosser und Rohrleger Heinrich

Heine hat sich in einem Eisenbahncou-
pee erschossen.

Provinz Ostpreußen.
Königsberg. Der letzte Sturm

hat aus dem frischen Haff viel Unheil
angerichtet. Mehrere Fischerkähne sind
gekentert und Netze verloren gegangen.
Ein Fischerlahn mit drei Mann Be-
satzung, welcher von hier nach Heyde-
krug aus der Heimreise begrissen war,
ist vom Sturm umgeworfen worden.
Die Besatzung ertrank. Einer von den
Ertrunkenen, der Fischer Gerwin, hin-
terläßt «ine Frau und mehrere Kinder.

Gendarmen Kraft im Goldapflusse.
Das Pferd des Kraft graste am Ufer
des Flusses. Man nimmt an. daß
Kraft bei der herrschenden Dunkelheit

?hohe "Thor", das im Jahr« 1353 er-
baut lind im Jahre 1860 durch Bau-
meister Menthal nach Plärren des Ge-
neralconservators v. Quast restaurirt
wurde. Die Eheleute Stellmacher
Kowalewski feierten ihr Wjähriges
Ehejubiläum. Der Mann ist Bg. die
Frau 95 Jahre alt.

Provinz Wrstpreuße».
Danz! g. Wegen Gotteslästerung

lourde von der Strafkammer der Nach-
tBoettcher aus Heiligengrund
zu sechs Monaten Gefängniß verur-
theilt.

Berent. Der Befitzer Schulz«us Barkoschin, der kürzlich durch eine
Teschingkugel am Bein leicht verwun-

«rlegen, nachdem Blutvergiftung einge-
treten und zur Abnahme des Beins ge-
schritten war.

Culmsee. Die Erserne Hochzeit
feiert demnächst das Rentier Stephan

Sobiecki'sche Ehepaar. Das Jubel-paur ist 86 bezw. 88 Jahre alt und er-
freut sich körperlicher wir geistiger Ge-
fundheit. Sobiecki war 40 Jahre lang
Stadtverordneter und 57 Jahre Kir-
chenvorsteher.

Culmer Höhe. Gutsbesitzer
Dauter in Drzonowo hat sich aus un-
bekannten Gründen erschofsen.

> Provinz Pommer».
! Stettin. Eine zahlreich besuchte
l Versammlung hiesiger Reeder, Kaus-
i leute und Industrieller sowie der

Spitzen der städtischen Behörden be-
gründete den Pommerschen Binnen-
fchifffahrtsverein, der die Herstellung
einer den Anforderungen des hiesigen
Berk-Hrs entsprechenden Wasserstraße

V zwischen Berlin und Stettin anstrebt.
> Der am Garnison - Cowmando aus
>, dein Viktoriaplatz stehend« Militärpo-

sten wzrrde Nachts von mehreren Civil-
persrmen angegriffen, so daß er ge-
nötlfigt war, sich mit dmn Gewehr zu
vertheidigen. Es gelang ihm, die An-
greifer in die Flucht zu schlagen, wobei
«r sein Gewehr zerbrach.

Dramburg. Auf d«ir> benach-
barten Gute Woltersdorf bei Dram-

sofort getödtet.
Provinz Schleswig-Holstein.

Alt »na. CriminalpoUzei

mann Mener ein Schutz In den Hals.
Die Verlegung ist recht erheblich.

Henrie tt e nho Der Vogt

lichte Schwester wegen Blutschande
und Mordes.

Lägerdorf. Der Arbeiter Edu-

zug hier überfahren und getödtet.
Provinz Schlesien.

Plau e n !. V. Beim Ausbringen
von Fenstern fiel der 48 Jahre alte
Glas«»geselle Hermann Bernhardt aus

Görlitz. Auf dem Marmorkalk-
werk von Promnitz u. Siegert in Ober-
Kauffung stürzte eine etwa 10 Meter
hve Erdwand ein und verschüttete vier
Arbeiter. Ein Maurer und ein
Schachtmeister sind todt, zwei Arbeiter
leicht verletzt.

Kieser st ädtel. Die unverehe-
lichte Anna Kyas hat ihr Kind sofort
nach dessen Geburt umgebracht.

Ober-Groß-Hartmanns-
Dorf. Der hiesige Häusler und
Steinarbeiter Hermann wurde im
Zeidler und Wimmel'fchen Steinbruch
in Neu-Warthau durch herabstürzende
Sandsteinblöcke, die ihm auf den Hin-
terkopf fielen, getödtet.

Provinz Posen.
Posen. Die Strafkammer des

hiesigen Landgerichts verurtheilte den
Zimmermann Sobieray aus Podrze-
wic wegen Majestätsbeleidigung zu

Millionen Mark als Zuschuß für die

«r Tags daraus starb.
Provinz Sachse».

Magdeburg. Der Magistrat

sten.
Albrechts. Der Fabrikant Jo-

brannte, wurde als der Brandstiftung
verdächtig verhaftet.

Bindersl >e b e n. Der Land-
wirth Kerst. ein verheiratheter Mann
und Vater ewer sehr zahlreichen Fa-
milie, geriech mit einem Bein ia das

»erstarb bald darauf.
Provinz Hannover.

Haniiiovci. Fräulri» Mari«

letzungen, denen die jünger» bereits er-

Diensthop. Der seit September
vermißte - jährige Vater des Gast-

Gamsen. Das Christian Wun-

einem Tage 9. Juni 1821 ge-

Jahr« zählen.
Provinz Westfalen.

Münster. Der Privatdocent für
Zoolog« an der hiesigen Akademie,
Herr Dr. Fritz Westhofs, ist im Alter

gige Wunde zugezogen.?Vor einigem

Wunsch der Bürgerschaft erfüllt, da

zweifelhaft liegt ein Verbrechen vor.

Nhemprovinz.

Aa chen. Ein äußerst seltenes Er-

ter Mathias Kopp, die Säcularseier,

ben Stille.

Wilhelm Schüllen aus Kessenich, wel-

ging gestern Abend in das Haus des

Mädchens und erschoß sich.
Duisburg. Zwischen unserer

werk von einem Zuge überfahren und
zertrümmert. Die Pferde wurden ge-
tödtet. ' 2 ,

Tz Upen. In einzelnen hieygen
Volksschulen ist fast die Hälfte der
Schüler an den Masern erkrankt. Eine
Bewahranstalt für kleine Kinder wur-
de wegen der Seuche geschlossen.

Rheinsberg. Der erste Kreis-
deputirte, Mitglied des Provincial-
ausschusses, Bürgermeister Schieß aus

Trie r. Als kürzlich der Drosch-
kenkutscher Molitor ein außerhalb des
Weichbildes der Stadt wohnendes Eh-

e
Dresden. Das von der Köni-

gin Carola auf der Carolahöhe in den
Trachenberge» bei Dresden begründete
erste sächsische Krüppelheim ist feierlich
eingeweiht worden. Bis jetzt bestan-
den in Europa nur 30 solcher Anstal-
ten, davon sieben in Deutschland.

Brön s e n. Bergarbeiter E. A.
Geißler von hier, im 47. Lebensjahr«

hereinbrechender Kohle erschlagen.
BLrenstein. Der frühere We-

bermeister Wendler und dessen Frau,
geb. Zahm, begingen das Fest der gol-
denen Hochzeit. Die feierliche Einseg-
nung des Jubelpaares erfolgte im
Gotieshaufe durch Pfarrer Alberti.

Borna. An Kohlendunst erstick-
ten in Abwesenheit der Eltern die 3
Kinder der Handarbeiter Büttner'-
schen Eheleute.

Eibenstock. Den 60jährigen
Handarbeiter Eduard Adolf Uhlmann
fand man in der Hinteren Rehme erfro-

diesen Münzen stammen die ältesten.

Jahre 1624. Sehr gut erhalten wa-
ren eine Anzahl Speziesthaler. Viele

geballt.
Kilchberg. Der seit fünf Wo-

chen vermißte Brauer Im. Loblis
Petzold von hier ist bei Gelegenheit ei-
ner Treibjagd auf Lauterhofener
Waldrevier erhängt aufgefunden wor-
den. Petzold war bis vor zwei Jahren
noch ein arbeitsamer Mensch, ergab sich
aber dann den Müßiggang. Er hin»
terläßt Frmi und zwei Kinder.

Mitteldeutsche Staate».
Arnstadt. Die ledige Louise

Kahle aus Andisleben, welche ihr neu-
geborenes Kind in die wilde Gera
wars, ist hier verhaftet worden.

Braunschweig. Der Arbeiter
Kahmann, welcher verdächtig war, in
der Buchhorst den Mord an dem Ar-
beiter Seeger verübt zu haben, ist wie-
der aus der Hast verlassen worden.

Detmold. Wegen Sittlichkeits-
verbrechens wird der Nebenlehrer Karl
DUwelhenle aus Belle vom hiesigen
Landgericht steckbrieflich verfolgt.

Dessau. Das Schwurgericht
verurtheilte das Kossäthenehepaar
Kießler aus Körnitz zum Tode wegen
Mordes, begangen an der Mutter der

Frau.
Greiz. Durch einen Hund ist

hier einem 13jährigen Knaben das
Leben gerettet worden. Durch aus-
strömendes Gas war der Knabe be-
täubt worden und aus dem Bett gefal-
len. Der allein schlafende Knabe
wäre sicher gestorben, wenn nicht der
Hund furchtbar geheult hätte, wodurch
die Eltern herbeigerufen wurden,

.Hesse».
Darmstadt. Der Fortbildungs-

verein und der LehrervereinDarmstadt
beabsichtigen die Gründung einer öf-
fentlichen Lesehalle, wie solche in

Frankfurt a. M.. Mainz, Wiesbaden

Mit soll auch eint ösfent-

tcrscnicst«rs 1895?96 die Zahl der

der Hörer nahezu 1100 beträgt. In
den Jahren 1878? 1881 betrug die
durchschnittliche Besuchsziffer 187.

Ernst August Beck aus Meifenheim bei

und Körperverletzung. Beck erhielt
fünf Wochen, Göhrs einen Monat Ge-
fängniß.

Beerfelden. In der Siefert«

Schießbude angestellten Mädchen

Bauer».
München. Die Zahl der Haber»,

die sich noch in Untersuchung befinden^

«r sich wirklich als der Raubmörder
Berchtold verfolgt. Ein zu Rathe ge-
zogener Arzt constatirte Bersolgungs-

Zugeständniß gemacht und eine Ver-

Ansba ch. Ein schweres Unglück

sonen wurden leicht, drei schwer
Augsburg. Im benachbarten

Griesbach W der Arbeiter Wimmer
von einer stürzenden Kiesschicht ver-

rechte Bein am Knie abschnitten und
den Oberschenkel und den Kops schwer
verletzten.

Württemberg.

S^t uttgar Der 26 Jahre alte

urtheilt.
Biberach. Wie Böckingen, OA.

nackte Leben.
Buchloe. Der ledige 24jährige

Wagenschieber Klöt von hier wurde,

gefahren.
Bade».

Karlsruhe. Ein Karlsruher

gen, welche dasselbe davontrug, waren
derart, daß das 3jährige Kind kurz«
Zeit darauf verstarb. Der Kutscher ist
verhaftet. Geländet wurde kürzlich
chen vermißten . Händlers

Freiburg i.!< , Frl. Fedder,

ben ist/hat der Stadt Freiburg 200,-
000 Mark testamentarisch vermacht.
Die Zinsen dieses Capitals sollen nach

Ende hat der Sohn einer Wittwe von
hier gefunden. Vor kurzer Zeit ging
der junge Mann mit einemWirthe zum

schließlich entleibte.

Geheime Rath Professor Dr. KnieS,

Ruhestand getreten. Knies war in den
sechziger Labien Director des Ober-

Schulraths und hat als solcher es zu
Wege gebracht, daß die badischen Volk-
sschullehrer die bis dahin verpönt«»
Bärte tragen dursten.

Rbeiiipsalz.
Landau. Der schon zweimal we-

gen Mißbrauche der Dienstgewalt vor-

bestrafte Unterofficier Adolf Becker der
1. reitenden Batterie, wurde wegen des
gleichen Vergehens zu . sieben Tagen
Mittelarrest verurtheilt.

Alsenz. Das Anwesen des Tün-
chermeisters Hilgert an der Einmün-
dung der Enggasse auf den Marktplatz

ist in Flammen aufgegangen. Das
Feuer griff so rapid um sich, daß nur
wenige Möbel gerettet werden konnten.

Edenkoben. Der in den 70er J-'' '

stehende Laternenanzünder W. Ju.
machte durch Erhängen seinem Leben
ein Ende. Das Motiv hierzu ist unbe-
kannt.

Ernstweiler. Altbürgermeister
Karl Ludwig Bachmann und Frau be-
gingen ihre goldene Hochzeit. Bach-
mann steht im 73. und dessen Gattin
im 72. Lebensjahre. Beide sind kör-
perlich und geistig noch sehr frisch und
erfreuen sich der besten Gesundheit.

.t?liaß-Mhn»gen.
Straßbur In der Fremden-

legion sind wieder achtzehn Elsaß-Lo-
thringer zu Grunde gegangen. Hier
fand die feierliche Beisetzung des fran-
zösischen Obersten und Direktors der
Artillerie in Nizza Paul Hueter, eines
geborenen Straßburgers, statt. Es
wurden ihm dieselben militärischen
Ehren erwiesen, wie einem Obersten
der deutschen Armee. Dem Sarge
folgten die gesammte Generalität, so-
wie Abordnungen der Offiziercorps
der in Straßburg liegenden Truppen-
theile.

am hiesigen Oberlandesgericht, Dr.
Karl Heinrich Zentner, ist gestorben;
er war 1830 geboren.

Hell! mer. Neulich erhängfe sich
hier ein in ärmlichen Verhältnissen le-
bender Mann. Motiv zur That soll
sein: Demnächst soll seine Tochter
Hochzeit feiern, wodurch der Aermfte
seines Obdachs beraubt worden wäre.
So suchte er sich also durch Erhängen
di«s«r Gifahr zu entziehen.

Mecklenburg.
ch werin. Wegen Betrugs er-

beide zur Zeit Zuchthausstrafen von 3
bezw. 5 Jahren verbüßen, Zusatzstra-
fen von 6 bezw. 4 Monaten Zuchthaus.

Die goldene Hochzeit feierten fol-
gende Ehepaare: Röse in Boizenburg,
Rentier Heinrich Goesch in Augusten-
ruh bei Güstrow, Büdner H. Knies in
Ncukloster, Zimmerer Doß in Neustre-
litz, Förster a. D. Rehseld in Rostock,

r ow. Das Schwurgericht
sprach die Ackerbürger Wilhelm Jentzen
und William Röpke zu Crivitz von der
Anklage auf Brandstiftung frei.

laffewitz. Anläßlich seines 50-
jährigen Berufsjubiläums erhielt der

Seitz di« silberne Medaille mit der In-

ten Bürger."

Oldenburg.
Old« nbur g. Di« Vertiefung der

matiker Christian Harms, Professor an
der Oberrealschule, ist im Alter von 77
Jahren gestorben.

Barghorst. Die Käthe des

Freie Stiibte.
Hamburg. Das ältest« Mit-

glied des hiesigen Consularcorps, Ge-
neralconsul E. A. Jsaacs ist im Alter
von 67 Jahren verstorben. Er war

Jsaacs. S«it 25 Jahren vertrat er

Seemanns-Krankenhause der am 30.
Oktober in den Raum des Dampfers
?Dalmatia" gefallene Schauermann

litten hatt«. Di« Polizei. <rd«

verschwundenen Dienstmädchen Elise
Friedericke Möller aus Grummersdorf
bei Lübeck, 26 Jahre alt. Das Mäd-
chen wurde zuletzt in der Ringstraße
hierselbst des Abend« gesehen, und ver-
muthet man ein Verbrechen.

Schweiz.
Bern. General v. Wittenbach,

der Vertheidiger Palermos gegen Ga-
ribaldi und Begleiter des Königs von
Rispel nach Mieta, ist hier gestorben.

An das tidg. Turnfest in Schaff-
Haufen hat der Bundesrath eine Eh-

me, oft schon bewunderte Standeswei-
bel Häubi in Bern feiirte in allerStill«
sein 25jähriges Amtsjubiläum.

Basel. Hier starb der Professor
der klassischen Philologie Dr. Ferdi-
nand Dümmler, erst 37 Jahre alt.

Gelfingen. Der letzthin ver-
storbene Straßenmeister Egli in Gel-

singen, früher in Rothenburg bei der
Centralbahn angestellt, versteuerte ein
Vermögen von etwa 40,000 Francs.
Nach seinem Tode brachte die Behörde
ein reines Vermögen von gegen 100,-
000 Francs an den Tag. Eine vier-
fache Nachsteuer soll in Aussicht stehen.

Gretzenbach. Der «4 Jahre
alte, von Hauenstein geburtige, aber
seit vielen Jahren hierselbst ansässige
Johann Gisiger, stürzte so unglücklich
von einem k >Pme, daß er eine schwere
Rippen- ui. Vungenverletzung erlitt,
welcher er na» Stunden erlegen ist.

Jnnerthi. Ein schweres Un-
glück hat in den hten Tagten Präsi-

Oesterrcich-llngarn.

Zeichens Versicherungsinspector, im 73.
Lebensjahre.?Die72jährige Pfründ-
nerin Marie Stöger, in der Krongasse

42jährige Metallschleifersgattin Leo-
poldine Gaspari, Fünfhaus, Sorbart-
gasse No. 4, hat sich mit Spiritus über-
schüttet und sodann die Kleider in
Brand gesteckt. Während die Flamme
ausloderte, tränt die unglückliche Frau

sich mit ihren beiden Knaben, 20 und 9
Monate alt, in die Donau. Die Kin-
der ertranken, die Mutter wurde geret-
tet. Motiv der That: entsetzliche Noth.

Sensen im Werthe von 67,000 Gulden
verhaftet.
Im st. Im Schmidtobeltunnel am

Arlberg entgleiste ein Gütereilzug.

Der Zugführer und ein Conducteur

und Waggons sind beschädigt.
Linz. In der Dampfsäge der

Actien - Gesellschaft für Mühlen- und
Holz - Industrie, zu dessen Bereich«
auch das Kesselhaus, Dhnamo - Ma-
schine, Schmiede und Bautischlern ge-

Objecte und 16 Werkzeugs - Maschi-
nen zum Opfer fielen.

Berzava. Omfoy Peczeniuk hat
seinen Taufpathen Iwan Czolhan, der
ihn sammt seiner Frau an Kindesstatt
aufgenommen, aber Zänkereien wegen
hernach enterbte. Nachts im Schlaft er-
schossen. Peczeniuk wurde dem hiesi-
gen Gerichte eingeliefert.

xuremburg.

Luxemburg. Neulich klagte der
60 - jährige Schreiner Peter Galles,
gebürtig zu Kleinmacher, welcher bei
dem Restaurateur Fr. Renquin zu
Limpertsberg beschäftigt war, über

Unwoblfein und begab sich in's Freie,
um frische Lust zu schöpfen. Kaum
vor der Thüre angelangt, stürzte er in
Folge eines Hirnschlags todt zu Bö-

ig e r g (Betzdorf). Vor Kurzem wa-
ren die Angehörigen des Ackerers M.

Ufeldings, welche sich in den Raum, wo
die das

in^Bewe-
Tod unmittelbar zur Folge hatt«.

DerAnstreicherHubert
Breuer in Krefeld unterhielt längere
Zeit ein Liebesverhältniß mit dem
achtzehnjährigen Dienstmädchen Elise
Jngenpaß aus Geldern. In den letz-
ten Tagen löste sich auf Veranlassung
Breuers das Verhältniß, und er ließ
sich von der Jngenpaß die ihr gemach-
ten Geschenke zurückgeben.. Gleichzei-
tig begann er sich im Revowerfchießen
zu üben und ließ Bekannten gegenüber
laut werden, er werde sich erschießen,
wenn das Verhältniß nicht wieder her-
gestellt werde. Es war ihm bekannt,

daß die Jngenpaß jeden Morgen zum
Bäcker ging, um Brödchen zu holen.
Neulich Morgens lauerte ihr Breuer
auf. Das Mädchen flüchtete, nichts
Gutes ahnend, in den Laden ihres

Troisdorf. Breuer stürzte nach, feu-
erte auf das Mädchen und verletzte sie
schwer durch einen Schuß, der die
Lunge durchbohrte. Darauf tödtete er

sich selbst durch einen Schuß, der das

Herz traf.
Ein eigenartiges Ver-

hängniß lastet auf den beiden Tor-
pedobooten, welche die italienische Ma-
rine zu Zollwacht-Zwecken aus dem
Lago-Maggiore stationirt hat. Eins
derselben versank bei einem Sturme
im Frühjahr spurlos, unweit Luino,
und zwar mit Mann und Maus, ohne
daß man jemals hat genau die Ursache
des Versinken» feststellen können. Alle

Taucherversuche am Ort der Katastro-
phe, um das Boot aufzufinden, sind
bis jetzt nutzlos geblieben. Nunmehr
hat das Torpedoboot No. 15, das seit-
dem den Nachtdienst besorgt, ebenfalls
bei stürmischer See.den größeren Theil
seiner Mannschaft durch Erstickung
verloren. Da es sehr kalt war, hatten
die Maschinisten und ein Soldat sich
unten in der Cabine eingeschlossen, wo
man sie am Morgen entseelt vorfand.
Die Aerzte constatirten Tod durch
Maschinengast. Seither hat der Volks-
mund den Booten den unheimlichen
Ramels ?Todestorpedos" beigelegt.

Der elfjährige Mayer
Reiwe stürzte sich aus einem Fenster
des Hauses 'No. 11 der Bleichergass«

Gliedern im Hofraume liegen. Reiwe
ist in Philadelphia geboren. Im April
wurde er, nachdem er aus dem Wiede-
ner Spital entwichen war, als subsi-
stenz- und obdachlos von der Polizei
aufgegriffen. Dort gab er an, daß
seine Eltern aus Rußland ausgewan-
dert seien und sich in Philadelphia an-
gesiedelt hätten. Die Eltern starben
und er verblieb in der Pflege seines
On<els. Dieser konnte ihn nicht er-
halten und schickte ihn nach Europa zu-
nick. In Hamburg kam der arm«

und von dort nahm ihn ein Conduc-
teur nach Wien mit. Hier wurde er
krank und begab sich in das Wiedener
Krankenhaus, aus dessen Pflege er
bald entwich. Der Knabe wurde au
gegriffen, der Magistrat gab ihn zu
einer Kostfrau in Pflege. Seit NM
befand sich Reiwe dort. Wegen eines
kleinen Fehlers, den «r begangen hatte,
wurde er seitens der Kostfrau zur
Rede gestellt uttdwemge Minuten spä-
ter stürzte er M aus dem dritten

e

Portraitsammlung dänischer und
fremder Geheimpolizisten. Jedes Bild
ist auf der Rückseite mit genauen Mit-

lächelnd" etc. Wie d«r deutsche Anar-
chist sich diese Bilder verschafft hat, i,>

gehen konnten.
In der Steiermark wird

für die alten, arbeitsunfähigen land-
wirthfchastlichen Dienstboten in der

Weise gesorgt, daß sie in den Bauern-
häusern ihrer Heimathsgemeinde Ob-
dach und Kost erhalten, heute in die-
sem, morgen in jenem Haus«. So
durchwandern die armen alten Dienst-
boten, die ?Einleger", im Laufe des

Jahrei alle Bauernhöfe, in den meisten
als eine Landplage angesehen und da-

nach behandelt. Diese schreienden
Mißstände hat der steirische Volksdich-
ter Morre in seinem Volksstücke ?'s
Nullerl" dramatisch behandelt, auch in
Broschüren, im Reichsrathe und auf
dem Landtage zur Sprache gebracht.
Nun würd« ihm die Genugthuung zu
Theil, zu sehen, daß seine Borschläge
auf fruchtbaren Boden fielen. Baron
Dr. F. Krieg in Graz, dem kürzlich die
Gattin starb, übergab dem Dichter
zehntausend Gulden sür die ?Einleger"
in Steiermark, zum Andenken an seine
verstorbene Gemahlin. Morre über-
gab das Capital wieder dem Landes-
ausfchuß als eine ?Freifrau Krieg-
Paulich-Stiftung für arme Einleger".
Aus den Zinsen erhalten lährlich vier
Einleger, zwei männlich« und zwei
we,bl,che, i- 10

Der Pariser Scharf-
richter Deibler, der seit der Hinrich-
tung der Pariser Anarchisten einig«
Berühmtheit erlangt hat, soll deutschen
Ursprungs sein. Es liegt ein am 25.
September 1795 zu Oberdischingen
von den reichshochgräslich Schenk von

Castellschen Räthen und Oberbeamten
ausgestellter ?Meisterbrief" vor, wo-
nach ?Johann Michael Diiubler, von

?»>!:<> Binktnmachers Maule (richtig
Meile gleich Maria Anna) von Alber
schwende das Meisterstück gemacht

vi,>>««>-» Schwerdt-Streich" den Kops

wert sich von Geschlecht zu Geschlecht
zu vererben pslegt, so ist es nicht un-

d«n Automobilwggen zu 2 Francs per
Stunde oder zu 1.50 Francs per Fahrt
zu haben, da der Besitzer bereits für

Clubs" he??n, ist, so dürst«! die Mo-
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